
birdingtours Reisebericht  
 
 
Reise: Wildes Deutschland: Wattenmeer im Norden   

Reiseleiter: Tobias Epple 

Datum: 21.07.2025 - 26.07.2025  Teilnehmerzahl: 15 

Unterkunft: Nordsee-Hotel Arlauschleuse 

 

Über 120 Vogelarten können wir in dieser Woche an der Küste beobachten - darunter 30 Limikolen-
Arten. Besonders schön: Die häufig in annehmbarer Distanz zu sehenden Vögel. Selbst seltenste 
Arten wie Schwarzkopf-Ruderente, Weißbürzelstrandläufer, Teichwasserläufer, Stelzenläufer, 
Odinshühnchen und Raubseeschwalbe - im Vergleich zu ihrer winzigen verwandten 
Zwergseeschwalbe - lassen sich blicken. Nicht zu vergessen unsere täglichen, gefiederten Stars 
Seeadler, Löffler und Bartmeise. Eines der Highlights der Tour ist die Wattenmeerfahrt zur Hallig 
Hooge mit Nationalparkranger Martin Kühn. Als halber Halligbewohner bringt er uns auf gewohnt 
kompetente und humorvolle Weise die Natur der Hallig und die Zusammenhänge dieses 
einzigartigen Ökosystems nahe. Das schön gelegene Hotel trägt zum Erholungsgehalt der Reise bei – 
und auch das Wetter ist für Nordsee-Verhältnisse durchaus annehmbar. 

Yannik Steffens, Wolfgang Kiesewetter, Beate Kramer, Volker Laube, Holger Sann und Nina Werkhäuser sei für die schönen 
Fotos und Videos herzlich gedankt! 



 
 

Erster Tag: 21. Juli 2025 

Nach der Vorstellungsrunde und leckerem Kaffee & Kuchen geht’s gleich los in unser angrenzendes 
„Hausgebiet“, den Beltringharder Koog. An der Stelle ‚Kleientnahme Süd‘ warten als Besonderheit 
bereits zwei Odinshühnchen auf uns - den ebenfalls anwesenden Teichwasserläufer sehen wir an 
einem der Folgetage. Einige Arten sind auch schön nah aus der Beobachtungshütte heraus zu 
fotografieren. Am Lüttmoordamm entlang sind an den zahlreichen Gewässern weitere Vogelarten zu 
sehen. Wie meist, ist der erste Tag in der grünen, flachen Landschaft am Meer ein Schock im 
positiven Sinne für jeden Binnenlandbeobachter - Vögel (fast) ohne Ende und die überfliegenden 
Seeadler und Rohrweihen machen sie sichtbar! 

Höhepunkte:  

Schwarzhalstaucher, Kiebitzregenpfeifer, Zwerg-, Temminck-, Sichelstrandläufer, Kampfläufer in allen 
Variationen, Odinshühnchen, Seeadler, Zwergmöwe, Zwergseeschwalbe 



 

  
 
Zweiter Tag: 22. Juli 2025 
 
Wir fahren in den Süden - soll heißen: Über die Grenzen Nordfrieslands hinaus bis in den Kreis 
Dithmarschen. Das hätten wir ohnehin getan, doch aufgrund des im Meldorfer Speicherkoog 
anwesenden Weißbürzelstrandläufers ziehen wir unsere ‚Südtour‘ vor. Wir besuchen außerdem das 
Katinger Watt mit dem schönen NABU-Zentrum und beobachten die Seeschwalben und Möwen - 
eine letzte junge Schwarzkopfmöwe ist beispielsweise noch anwesend - am Eidersperrwerk.  
Nicht zu vergessen die Morgenrunde vom Hotel aus: In unserem Hausgebiet mit Schilf-, Weide-, 
Wasser- und Wattflächen sitzen Blaukehlchen und Bartmeise nebeneinander, Kuckuck und 
Schilfrohrsänger sind zu hören und der Seeregenpfeifer zeigt sich mit seinen Verwandten - 
Steigerung für die nächsten Morgen kaum möglich … 
 
Höhepunkte:  
 
Seeregenpfeifer mit Fluss/Sandregenpfeifern, Weißbürzelstrandläufer, Regenbrach- mit Großen 
Brachvögeln, Wiesenweihe, Blaukehlchen, Bartmeise, Schilf- neben Teichrohrsänger 
 
  



 
 
 
Dritter Tag: 23. Juli 2025 
 
Wir besuchen erneut verschiedene Stellen des Beltringharder Kooges, den Hauke-Haien-Koog und 
den Fahretofter Westerkoog - mit Mittagspause in Dagebüll, wo uns vier Regenbrachvögel flach 
überfliegen. Eine männliche Schwarzkopf-Ruderente entpuppt sich als „Schlafkopf-Ruderente“ - hat 
sie den Kopf doch die meiste Zeit im Gefieder. Begonnen hatte der Tag bereits mit zwei nahe des 
Hotels rastenden Raubseeschwalben.  
In Folge können wir nur am heutigen Tag über 25 Limikolenarten beobachten, darunter 
Goldregenpfeifer, Teichwasserläufer, Stelzenläufer und Odinshühnchen. Besonders eindrücklich sind 
die Hochwasserrastplätze mit ihren großen Trupps an Alpenstrandläufern und weiteren Limikolen. 
 
Höhepunkte:  
 
Singschwan, Mittelsäger in Nahdistanz, Raubseeschwalbe, Goldregenpfeifer, Teichwasserläufer, 
Stelzenläufer, Knutt, Odinshühnchen 



 
 
Vierter Tag: 24. Juli 2025 
 
Wir nutzen den Tag, um die Eindrücke der ersten Tage zu vertiefen und legen den Fokus besonders 
auf bislang verpasste oder noch nicht gut gesehene Arten. Besonders eindrücklich die 
Alpenstrandläufer-Zahlen am Hochwasserrastplatz im Nordbecken des Hauke-Haien-Koogs, die 
jedoch aus unerfindlichen Gründen plötzlich abfliegen, bevor wir den Sumpfläufer o. ä. aus der 
Masse herauspicken konnten. Dafür zeigt sich ein Odinshühnchen ausgiebig bei der Nahrungssuche. 
 
Höhepunkte:  
 
Alpenstrandläufer und Löffler XXL, Seeadler bei der Jagd, Odinshühnchen 
 



 
 
Fünfter Tag: 25. Juli 2025 
 
Heute fahren wir zur Hallig Hooge mit Nationalparkranger Martin Kühn. Das ist immer ein Höhepunkt 
der Reise - und auch diesmal sind wir ganz beeindruckt vom Ambiente der Hallig und Martin’s 
Fachwissen. Spontan bekommen wir auch noch einen kleinen Exkurs zur Geschichte der Kirche. 
Vogelmäßig fallen leider immer noch die wenigen flüggen Jungvögel auf - trotz überstandener 
Rattenplage. Dennoch sind einige Flussseeschwalben, Eiderenten, Knutts und Steinwälzer sehr schön 
zu beobachten. Und auch zurück an der Küste lassen sich im Hauke-Haien-Koog eine große Anzahl an 
Limikolen, Gänsen, Enten, Löfflern u. v. m. sehen. 
 
Höhepunkte:  
 
HALLIGWELT, Seehund, Meeresbrise, Knutts und Steinwälzer in Nahdistanz, singende Feldlerchen 
 



 
 
Sechster Tag: 26. Juli 2025 
 
Wir widmen uns ein letztes Mal unserem Hausgebiet und beobachten nahe der Arlauschleuse. Es 
lohnt sich nochmal genau hinzuschauen. Neben Blaukehlchen und Bartmeisen zeigen sich auch 
Wasserralle und Wanderfalke sowie erneut die drei kleinen, heimischen Regenpfeifer. Es scheint, als 
wollten sich die Vogelarten gebührend von uns verabschieden. 
 
Auf zur nächsten birdingtour! 
 
 
Höhepunkte:  
 
Blaukehlchen, Bartmeise, See- mit Sand- und Flussregenpfeifern, Wasserralle, Wanderfalke 
  



 
 
          
Artenliste: 

Haubentaucher 
Schwarzhalstaucher 
Zwergtaucher 
Kormoran 
Löffler 
Graureiher 
Silberreiher 
Höckerschwan 
Singschwan 
Löffelente 
Pfeifente 
Stockente 
Krickente 
Schnatterente 
Reiherente 
Schellente 
Trauerente 
Eiderente 
Schwarzkopf-Ruderente 
Mittelsäger 

Brandgans 
Nilgans 
Graugans 
Bläßgans 
Nonnengans  
Rohrweihe 
Wiesenweihe 
Seeadler 
Mäusebussard 
Sperber 
Habicht 
Wanderfalke 
Turmfalke 
Fasan 
Teichhuhn 
Bläßhuhn 
Austernfischer 
Stelzenläufer 
Säbelschnäbler 
Sandregenpfeifer 

Seeregenpfeifer 
Flussregenpfeifer 
Kiebitzregenpfeifer 
Goldregenpfeifer 
Kiebitz 
Knutt 
Weißbürzelstrandläufer 
Alpenstrandläufer 
Sichelstrandläufer 
Temminckstrandläufer 
Zwergstrandläufer 
Rotschenkel 
Grünschenkel 
Teichwasserläufer 
Dunkler Wasserläufer 
Waldwasserläufer 
Bruchwasserläufer 
Flussuferläufer 
Pfuhlschnepfe 
Uferschnepfe *islandica 



Großer Brachvogel 
Regenbrachvogel 
Bekassine 
Kampfläufer 
Steinwälzer 
Odinshühnchen 
Zwergmöwe 
Lachmöwe 
Sturmmöwe 
Heringsmöwe 
Mantelmöwe 
Silbermöwe 
Küstenseeschwalbe 
Flussseeschwalbe 
Brandseeschwalbe 
Raubseeschwalbe 
Zwergseeschwalbe 
Trauerseeschwalbe 
Türkentaube 
Straßentaube 
Ringeltaube 
Buntspecht 
Feldlerche 
Rauchschwalbe 
Mehlschwalbe 
Uferschwalbe 
Wiesenpieper 
Wiesenschafstelze 
Bachstelze 
Zaunkönig 
Blaumeise 
Kohlmeise 
Hausrotschwanz 
Blaukehlchen 
Steinschmätzer 
Grauschnäpper 
Amsel 
Singdrossel 
Klappergrasmücke 
Mönchsgrasmücke 
Fitis 
Zilpzalp 
Wintergoldhähnchen 
Schilfrohrsänger 
Teichrohrsänger 
Saatkrähe 

Rabenkrähe 
Dohle 
Elster 
Star 
Haussperling 
Feldsperling 
Buchfink 
Grünfink 
Stieglitz 
Bluthänfling 
Rohrammer 
 
Seehund 
Feldhase 
Bisam 
Reh 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

 

 



 

 

 

 


